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des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Dienſtag den 29. Juni. 


Inland. an, daß die Huͤlfsquellen des Staates auf 6 Jahr 
5 —— entfremdet find, aber er iſt nicht, wie dieſer, der 
Berlin den 26. Juni. Se. Majeftät der König Anſicht, daß Frankreich während dieſer Zeit auf alle 


haben Allergnaͤdigſt geruht, dem Geheimen expe⸗ N in llerwenigſten aber 
direnden Secretair, Kriegs⸗Rath) Hain chelin hier⸗ den Bau der Eiſenbahnen, verzichten müßte. 

— TS Titel eines i — . beizulegen. 300 ie 

Se. Königl, Hoheit der Prinz A brecht iſt gegen en 

75 5 5 rs⸗Kam⸗ 

nach Prenzlau von hier abgereiſt. a ne: Es wird darin behauptet, daß 

Se, Durchlaucht der General⸗Major und Com⸗ des Pariſer Handels zu den oͤſtli⸗ 

mandeur der Eten Lanwehr-Brigade, Furſt Wil⸗ Traktat leis 


helm Radziwill, iſt von Oranienburg hier ange- den würden, und daß berſelbe uberhaupt den In⸗ 


kommen. tereſſen der Seehaͤfen und der Franzoͤſiſchen Indu⸗ 
die von dem Finanz⸗Mi⸗ 

A u 8 I a 85 d. niſter angeordnete Volkszählung greift immer eis 

Rußland und Polen. ter um ſich. In Toulouſe iſt der Munizipal⸗Rath 


St. Petersburg den 19. Juni. Auf den An⸗ deshalb zuſammengetreten, und der Majre der 
trag des Finanz-Miniſters haben Se. Majeſtät Stadt hat eine Erklarung abgegeben, daß die Ars 
verordnet, daß diejenigen geniepbaren Gegenftände, beit über die Perſon⸗ und Mobfliar⸗Steuer, ſo wie 

die vom Auslande hermetiſch verſchloſſen eingeführt uber die Thür- und Fenſter Steuer, welche jetzt 
Werden, nur dann zugelaſſen werden ſollen, wenn unternommen werde, nicht dem Geſetze gemäß ſei. 
e Sn ke = er da hat 15 e, ſich zu einer 
au den 22, Juni. Der Ruſſiſche Ser Rerlama jon veranlaßt gefunden. 
ſandte am Oeſterreichiſchen Hofe, wirkliche Geheim. Die Königin Chriſtine beabſichtigt, wie es heißt, 
rath tonne iſt von St. Petersburg hier ein glänzendes Hotel im Faubourg St. Germain 
angekommen, und der General der Kavallerie, Graf zu kaufen. Man glaubt, daß ſie Paris zu ihrem 
Kraſinski, ſo wie der Ober⸗Mundſchenk und Sena⸗ bleibenden Aufenthaltsorte wählen werdr. 
N tor, Graf Branizki, find von hier nach ausländi⸗ Am 14. d. M. traf der Herzog von Nemours 
wen Bädern abgereſſt. in Marfeille ein. Der Prinz trug die Afrikaniſche 

Pau For EN ren, Muͤtze. Eine bedeutende Volksmenge drängte ſich 

„ Nele 22. Juni. Der Bericht der Kom⸗ hinter den Soldaten, über die ber Prinz eine Re⸗ 
lichen bee über die außerordent⸗ vue hielt. Hierauf begab er ſich zu Fuße noch dem 
5 w erkennt mik den Fingnz⸗Minſſter Hotel d Orient, wo er dle ſtädtiſchen Behörden 
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empfing. Der Prinz wird in dieſen Tagen zu Neuilly 
ankommen. Der Herzog von Orleans iſt ihm 
bis Fontainebleau entgegengereiſt. ; 

Es hat ſich fo eben ein Comits zur Unterſtützung 
der Chriſten im Orient gebildet, welches kein Hehl 
daraus macht, daß ſein eigentlicher Zweck ſei, den 
Emancipations⸗Beſtrebungen der noch unter Tuͤr⸗ 
kiſchem Joche befindlichen Griechen Vorſchub zu 
leiſten. tenthe 16 N 
tabeln der legitimiſtiſchen Partei, die auf dieſe 
Weiſe ihrer Lehre vom abſoluten Gehorſam ein 
eklatantes aber ehrenvolles Dementi giebt. 

Der Sohn des wegen Falſchmuͤnzerei verurtheil⸗ 
ten Ben Aiſſa, ehemaligen Chalifen Achmets Bey 


von Conftantine, proteſtirt in einem an die Gas. 


zette des Tribunaux gerichteten Schreiben mit 
Energie gegen die Procedur, deren Opfer ſein Va⸗ 


ter geworden iſt. Ben Aiſſa iſt auf die Ausſage 


eines einzigen Zeugen verurtheilt worden, der ſich 
für ſeinen Mitſchuldigen ausgab und ohne daß eine 


einzige der angeblich von ihm geprägten Münzen 


vorgezeigt werden konnte, ja ohne daß auch nur 
die Zeit und der Ort angegeben wurde, wo er die⸗ 
ſelben fabrizirt habe. Der Sohn des Ex⸗Chalifen 
ſagt, daß er Alles von dem Gerechtigkeitsſinne des 
Königs erwarte. 5 
Im November v. J. machten die Journale viel 
Lärm von einem gewiſſen Touchard, der aus Ruß⸗ 
land zurückgekommen fein ſollte und ausgeſagt 
hatte, — A 200: 
m Jahr 1812 in Sibirien. h a 
11 ae Berichten des Botſchafters zu St. Peters⸗ 
burg, daß nie ein Franzoͤſiſcher Gefangener Na⸗ 
mens Touchard im Gouvernement Archangel domi⸗ 
cllirt war und überhaupt kein einziger Gefangener 
aus dem Jahr 1812 mehr in beſagtem Bezirk zu 
obe vom 21. Juni. Die Franzoͤſiſchen Ren⸗ 
ten waren heute während der ganzen Dauer der 
Boͤrſe angeboten. SL = 
Toulon den 16. Juni. Die Flotte des Admi⸗ 
rals Hugon, welche durch ungünstigen Wind gez 
noͤthigt geweſen war, bei den Hyeriſchen Inſeln 
Halt zu machen, iſt am 14. um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags von dort wieder unter Segel gegangen. Sie 
ſchlug die Richtung nach dem Süden ein. — Bei 
der Abfahrt des Dampfbootes „Acheron“ von Kan⸗ 
dien befanden ſich daſelbſt die Korvette „la Corna⸗ 
line“ und die Brigg „la Fleche.“ a 
Belgien:; 
Brüſſel den 21. Juni. Der Koͤnigl. Preuß. 
Gefandte bei der Eidgenoſſenſchaft, Geheime Lega⸗ 


tlonsrath Dr. Bunſen, iſt auf der Reiſe nach Lon⸗ 


don von Berlin hier eingetroffen und im Hotel des 
Koͤnigl' Preuß. Geſandten abgeſtiegen. = 
Das Palais in Brüffel (Palaſt des Prinzen von 


Oranien), das Sr. Majeſtat dem Könige der Nies 
derlande gehoͤrt und das ſo viele Jahre unter Se⸗ 


erhie 
es lebten noch viele gefangene Fränzöſen 
Jetzt erfaͤhrt 


queſter ſtand, wird jetzt auf Befehl und auf Koſten 
Sr. Majeftät ausgebeſſert, und zwar ganz fo, wie 
es bereits von der Sequeſtrirungs⸗Kommiſſion an⸗ 
geordnet war. 
O eſterr eich. 5 
Wien den 21. Juni. Geſtern Vormittags 7 Uhr 
erfolgte die feierliche direkte Eroͤffnung der Wien⸗ 


] Raaber Eiſenbahn von hier über Baden nach Wie⸗ 
Das Comité beſteht groͤßtentheils aus No⸗ 


ner Neuſtadt. Die vielen Fremden äußerten un⸗ 
verholen, daß dieſe Bahn nicht allein durch die rei⸗ 
zenden Gegenden, die fie dur chfchneidet, ſondern 
auch wegen der Großartigkeit und Zweckmäßigkeit, 
womit ſie in allen ihren Theilen ausgeſtattet iſt, die 
erſte auf dem europ. Continent fei. Kein Unfall 
fand ſtatt und die Tauſenden, welche ſich geſtern 
auf dieſer Bahn erluſtigten, ſprachen ſich eben ſo 
wie die ganze Bevdiferung in lobenswerthen Aus⸗ 
drücken für das fernere Gedeihen dieſes die Indu⸗ 
ſtrie ſo ſehr befoͤrdernden Unternehmens aus. — 
Die Zahl der Paſſagiere am geſtrigen Tage betrug 
11 12,000 Perſonen. . 
EE - 

Von der Türkiſchen Grenze den 17. Juni. 
Die ruckſtaͤndigen und neueſten Poſten aus Seres, 
Salonichi, Bitoglia, Arlona und ganz Mar 
cedonien ſind eingetroffen. Sie enthalten nichts 
Echebliches. — In Janina waren 4000 Albane⸗ 


fen bereit, ſich nach Candia zu begeben. Allein fie - 
ielten Contreordre. Im Meerbuſen von Volo 


waren zwei Piratenſchiffe vom Monte Athos er⸗ 
ſchienen, allein ſie wurden von oͤſterr. Schiffen ver⸗ 
jagt. An der Grenze des Koͤnigreichs Griechenland 
trieben ſich einige Nauberbanden herum. Allein 
auch dort iſt der Stand der Dinge nicht weſentlich 
verandert. Indeſſen iſt nicht zu laͤugnen, daß alle 
Berichte bittere Klagen über das Steuerſyſtem und 
die Bedrüͤckungen der Paſchas enthalten. Die Ero⸗ 
berung von Syrien für den Sultan mittelſt chriſtli⸗ 
cher Hülfe hat die entgegengeſetzte Wirkung auf die 
türk. Großen gemacht. Sie verfolgen und drucken 
die chriſtl. Rayas mehr als früher. Ein Gleiches 


ift in dem ungluͤcklichen Bulgarien der Fall. Dort 


iſt der fanatiſche Muſtapha Paſcha von Niſſa ni 


nur nicht abgeſetzt, ſondern ſogar belobt worden. 


Er fährt mit unerbittlicher Strenge gegen die Rane 
fort, und der greßherrliche Commiſſar Tefkib Effendi 
ſteht an feiner Seite. Die Berzweiflung iſt in Bul⸗ 
garien aufs Hoͤchſte geſtiegen. — Der Fuͤrſt von 
Serbien hat ſeilte Reſidenz nach Belgrad verlegt. 
Der alte Fuͤrſt Miloſch hat nach erhaltener Weiſung 
aus Petersburg die Walle ei verlaſſen und iſt be⸗ 
reits in Cronſtadt eingetroffen. 0 
längs der Grenze Serbiens aufhalten, und be 
ſich nach Italien. Man ſucht hiermit alle J. 
guen ſeiner Parthei abzuſchneiden. — Nach 

heute allgemein verbreiteten Gerücht fo 
in Folge der Uneinigkeit der Jaſurg 


Er darf ſich nicht 9 


‚genfen und des 
Einſchreitens der fraͤnkiſchen Conſuln ante warfen 7 


haben. Directe Nachrichten aus Candia Sehen! * 


werk dieſes Faches zur 


Schlacht bei Belle Alliance in, ſeinem W. zu⸗ 
rückließ, wodurch er wieder in Preußens Han! 
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zum 28. Mai. Sie beſtätigen die Nachricht wegen 
Wegnahme von Schiffen für die Jnſurgenten und 
ſetzen hinzu, daß noch kein ernſthafter Vorfall mit 
Tahir Paſcha ſtattgefunden hatte. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 24. Junj. Im Laufe der Woche 
fieht man hier der Ankunft des Herzogs von 
Braunſchweig entgegen; man glaubt, daß dann 
die Ratifikationen über den Anſchluß Braunſchweigs 
an den deutſchen Zollverein unterzeichnet werden. 
— Von allen Geruͤchten über die bevorſtehende 
Sommerreiſe unſeres Herrſcherpaares durch die 
Provinzen ſcheint ſich jetzt nur das zu beſtaͤtigen, 
daß Ihre Majeſtaͤt im Monat Auguſt nach Schle⸗ 
fen gehen, wozu bereits vom Hofmarſchall⸗Amt die 
nöthigen Vorbereitungen getroffen werden. — Un: 
ſere Zeitungen haben das Naͤhere über die Feier bei 
der Errichtung des Monuments fuͤr den Feldmar⸗ 
ſchall Gueiſenau mitgetheilt, und dabei auch er⸗ 
wähnt, daß unſer Kriegs-Miniſter v. Boyen bei 
dieſer feierlichen Gelegenheit von unſerm verehrten 
Monarchen hoͤchſteigenhaͤndig den ſchwarzen Ada 
ler⸗Orden erhalten hat. Wir erlauben uns hier⸗ 
bei noch aus guter Quelle Folgendes zu erwähnen. 
Genannten ſchwarzen Adler⸗Orden verlieh einſt un⸗ 
fer hochſelſger König dem Kaiſer Napoleon, wel: 
cher ihn auf ſeiner Flucht nach der verlorenen 


= 


de 
kam. Die verewigte Majeftät verlieh ebendſeſelbe 
Ordens- Dekoration darauf dem damaligen Feld: 
marſchall v. Gneiſenau, und als dieſer ſtarb, 
erhielt dieſelbe unſer jetziger Koͤnig, damals als 
Kronprinz, Hoͤchſtwelcher nun den naͤmlichen Or⸗ 
den, welcher ſo große Männer zierte, unſerm wuͤr⸗ 
digen Kriegsminiſter hoͤchſteigenhändig mit ſchmei⸗ 
chelhaften Worten überreicht hat. — Zur Juſpi⸗ 
zirung unſerer Bundestruppen erwartet man hier 
von Oeſterreichiſcher Seite den Erzherzog Fer di⸗ 
nand d'Eſte, während der Prinz von Preu⸗ 
Ben, was wir ſchon früher mitgetheilt, zu dieſem 
Behufe fi) nach Wien begeben wird. — Wie es in 
den hieſigen hoͤhern Kreiſen heißt, hätten die Kon⸗ 
ferenzen des Breslauer Domkapitels gegenwartig 
noch kein eigentliches Reſultat für die Wahl eines 
Fürſtbiſchofs ergeben, weshalb die Domherren noch 
ein Mal in wenigen Wochen in Breslau zuſammen 
kommen wollen. — Das Offizier⸗Corps der zwei⸗ 
ten Garde⸗Kavallerſe⸗Brigade hat für den 
Prinzen Albrecht bei Hoͤchſtdeſſen Ausſcheiden 
aus der Brigade einen ſehr geſchmackvollen ſilber⸗ 
den Pokal von dem hieſigen Hoffuwelier Reuß ans 
1 laſſen, den in dieſen Tagen eine Deputa⸗ 
u Königl. Hoheit als Zeichen der Hochach⸗ 
910 Arbei Anhänglichkeit uͤberreichen wird. Was 
eit audelangt, fo kann ſie jedem Meiſter⸗ 

Seite geſtellt werden. 


* 


* 

% : 
Die gegenwärtig hier unter dem Titel „Maleri⸗ 
ſche Reiſe um die Welt“ ausgeſtellten Panoramen 
des Hrn. Cornelius Suhr aus Hamburg zeichnen 
ſich vor allen Ähnlichen derartigen Kunſtwerken durch 
ihre naturgetreue Auffaſſung vortheilhaft aus, in⸗ 
dem Herr Suhr, der ſelbſt Maler iſt, faſt alle 
Anſichten an Ort und Stelle aufgenommen hat. 
Der Zuſchouer entgeht dadurch einer Taͤuſchung 
und gewinnt ein richtiges Bild von den merkwür⸗ 
digſten Punkten der Erde, die er nun doch einmal 
nicht alle durch eigene Anſchauung kennen lernen 
kann. Die aufgeſtellten Bilder gewähren nicht alle 
ein gleiches Intereſſe und find auch von verſchiedes 

nem Kunſtwerthe; am meiſten gefallen durften wohl 
Moskau, der Stephansthurm zu Wien, Petersburg, 
der Themſe-Tunnel und die Whampoa-Inſel. — 
Uebrigens wird gewiß Niemand die Ausſtellung 

unbefriedigt verlaſſen. K. 


Stadt ⸗ Theater. 5 
Dienftag den 29. Juni: Don Juan, oder: 
Der ſteiner ne Saft; große Oper in 4 Akten. 


/ Die Kunft = Ausftellung findet 
SA sn  Fäglich von 9 Uhr früh bis Abends 
Uhr im Hötel de Dresde ſtott. 

Der Sekretair des Kunſt⸗ Vereins. 
E. B. v. Reibnu i tz. 


Das längſt bekannte optiſche Waarenlas , 
ger des Unterzeichneten, beſtehend in Fern⸗ 
roͤhren, allen Arten Theater⸗Perſpeckiven, \ 
(darunter eine neu erfundene Art Taſchen⸗ & 
Theater-Perſpective, nur 25 Zoll lang), Mi: & 
croscopen, Laterna magica, Lorgnetten & 
und Brillen in allen Faſſungen, Thermo- 4 

metern u. ſ. w., 
befindet ſich Breslauer-Straße im Höte & 
de Saxe, Zimmer No. 8., und iſt der Eine & 
gang in der Einfahrt des Hotels Parterre & 
rechts. Die optiſchen Gegenſtaͤnde find von & 


Morgens 8 bis des Abends gegen 8 Uhr € 
zu feſten Preiſen zu haben. 2 4 
H. Haß ler, 4 
Koͤnigl. Baierſcher geprüfter Optikus, 
(bekannt unter dem Namen Kriegsmann. 2 
r 
Während des Monate 
Juli wird das Dampfſchiff 
„„Dronning Maria“ Capt. 
2 Saag, an jedem Done. 
nerſtag Mittag 12 Uhr 
8 von Stettin, und an jedem 
Montag Mittag 12 Uhr von Copenhagen expedirt 
werben. Die Preiſe und übrigen Bedingungen blei⸗ 
ben ganz die in früheren Jahren bekannten, und die 
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Nähere Nachricht . 
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Beförderungen zwiſchen Stettin und Swinemünde 
geſchehen ganz unter denſelben Verhältniffen, als 
mit dem Dampfſchiff „Kronprinzeſſin“ Capitain 
Bluhm, welches 

an jedem Dienſtag Mitkags 12 Uhr, 

an jedem Donnerſtag Morgens 8 Uhr, und 

an jedem Sonnabend Morgens 5 Uhr 
von Stettin abgefertigt wird, und am Montag 
Mittags nach der Ankunft von Rügen aber 

1 1 und Morgens 8 Uhr, 
son Swinemüͤnde abgeht. Die Reife an den Sonn⸗ 
abenden erſtreckt fich bis Putbus, wohin das Schiff, 
nach einem kurzen Verweilen in Swinemünde, am 
Abend gelangt, am Sonntage daſelbſt liegen bleibt, 
und am Montag Morgens 4, Uhr wieder abgeht, 


um nach einem geringen Verweilen in Swinemuͤnde, 


Stettin am Abend zu erreichen. 
Die Paſſage-⸗ und Fracht⸗Verhältniſſe bleiben 


auch bei dieſem Schiffe dieſelben als im vorigen 


Jahre. Frachtgüter werden bis 3 Stunden vor dem 
Abgange, Gepaͤck eine Stunde vor demſelben, für 
die Rügener Reifen jedoch Beides am Abend vorher 
erbeten. Frachtſtuͤcke unter 40 Pfund koͤnnen nur 
mit Poſtfrankatur bis Swinemuͤnde mitgenommen 
werden. N d 
Stettin, den 24. Juni 1841. 
ES A. Lemongius. 


—— anne TER ERSEBEEBEBrerEREn Renner — = 
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»Ein Rittergut, dicht an der Berliner Chauſſee, 


nur einige Meilen von Poſen entfernt, von mehr 


als 3000 Morgen Flächen Inhalt (worunter über 
2000 M. Acker, großtentheils Zter Klaſſe, und 
über 760 M. gutbeſtandener Wald) mit complettem 
Inventar, guten Gebäuden, bedeutender Brennerei, 
u. ſ. w. iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. — 
Kuntz el, 

ammiſſionair und Agent, 
No. 14. Breiteſtraße. 
i 16 bis 20 Pferde, 
worunter auch Luxuspferde von 3 bis b Jahr Alter, 
ſollen am ten Juli e. a. früh 10 Uhr auf dem 
Schloßhofe zu Bährsdorff bei Bojanowo, wer 
gen Aufhebung der Pachtverhaͤltniſſe, öffentlich und 
meiſtbietend vom Unterzeichneten verkauft werden. 

i ES E. ö p pner. 


Bekanntmachung. ; 

Das mir zugehörige, nahe bei Poſen im Eiche 
walde belegene Auberge⸗Etabliſſement, beſtehend 
aus einem neu erbauten 2ſtöckigen maſſiven Wohn⸗ 
hauſe von 12 Zimmern, einem großen Ball: Saal, 
Scheune und Stallung, Aecker und Gärten, bin 
ich Willens, aus freier Hand unter vortheilhaften 
Bedingungen ſogleich zu verpachten. Das Nähere 


4 


8 


iſt am Orte ſelbſt zu jeder beliebigen Zeit beim Ei⸗ 
genthümer zu erfahren. 
Luiſenhayn am 24. Juni 1841. 
J. F. G. 


Aechte Löwen⸗Pomade, 
um in einem Monate Kopfhaare, Bacenbärte, 
Schnurbaͤrte und Augenbraunen wachſen zu laffen, 
erfunden von James Davy in London. 
Preis pro Tiegel 1 Rthlr. 

Dieſe Pomade verhindert augenblicklich das Aus⸗ 
fallen der Haare, und befoͤrdert das Wachsthum 
derfelben auf elne ſolche Weile, daß man nach Ver⸗ 
lauf von nur einem Monat die Wirkung ihrer Kraft 
deutlich wahrnehmen kann. 3 

Vorrätbig zu haben bei J. J. Heine in Poſen. 


Ankündigung. EEE, 

Am iften Juli d. J. eröffne ich, Polen Jüdiſche 
Straße No. 9. eine Reſtauration, Bier⸗Niederlage 
nebſt Schaͤnke. Ich werde dieſe Anlage ganz dem 
Wunſche eines hieſigen reſp. auswärtigen geehrten 
Publikums entſprechend, einrichten, fuͤr gute Spei⸗ 
ſen, verſchiedene Biere (reine Getränke) ſtets ſor⸗ 
gen, auch dabei die billigſten Preiſe, gute und 
ſchnelle Bedienung ſtellen. 

Poſen den 27. Juni 1841. 
En : G. Pin cus. 


ung der maleri 
die Welt. 
Breslauerſtr. bei Herrn Beuth Nro. 30, 
im großen Saale, 
enthält Panoramen der merkwüͤrdigſten Hauptſtaͤdte 
der Welt, als: Moskau mit 300 Kirchen, Peters⸗ 
burg, Konſtantinopel, Stockholm, vollſtaͤndige 
Panoramen; Gothenburg, Wien?, die Stephaus⸗ 
Kirche, die Kroͤnung des Königs Ferdinand in Un⸗ 
garn, das Palais Royal in Paris bei Mondſchein, 
der Tunnel unter der Themſe in London, London 
mit vieler Paffage, China, der Wham 
der Nähe von Canton, wo jetzt die Engländer Krieg 
führen; alle mit vieler Lebhaftigkeit nach der Natur 


in Natur⸗Groͤße von mir dorgeſtellt. r 
Preis 777 Sgr. Kinder die Hälfte. Von Morgens 
9 Uhr bis Abends 9 Uhr zu ſehen. 

. Cornelius Suhr. 


a 


Cirque olympique 
in der Königlichen Huforen=Reitbahn. 


Dienſtag den 29. Juni zum Erſtenmale: Der 
Triumph des H 
auf der Infel Otaheitiz große Borftellung: 
— Vorher neue Productionen in der 
Reitkunſt. = 

Anfang praͤcis halb 8 Uhr. 
E., Gärtner, Kunſt⸗ und S 


=> 


chen Reiſe um 


Whampoafluß in 


Eintritts- 


erkules, oder: Die Wilden 


